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Einleitung 

Die ,wettbewerbspolitische Diskussion' im Zusammenhang mit der 
Frage nach einer sachgerechten Neuregelung des haftenden Eigenkapi-
tals der Kreditinstitute im Bankenaufsichtsrecht vollzieht sich auf zwei 
Ebenen. 

Auf einer ersten Ebene steht das Problem zur Debatte, ob und inwie-
weit es überhaupt zweckmäßig ist, bei der Formulierung bankenauf-
sichtlicher Normen, die gewerbepolizeilichen Zielen dienen, wettbe-
werbspolitische Argumente in die Überlegungen einzubeziehen. Diese 
Debatte vollzieht sich im Vorfeld der Diskussion wettbewerblicher Aus-
wirkungen unterschiedlicher Neuregelungen des § 10 Abs. 2 KWG. Der 
Bericht der Studienkommission ,Grundsatzfragen der Kreditwirtschaft' 
-im Folgenden: Bericht der Bankenstrukturkommission- hat sich mit 
dieser Frage nicht befaßt. Diese Frage muß aber insbesondere deshalb 
gestellt werden, weil nicht ausgeschlossen werden kann, daß die Berück-
sichtigung wettbewerbspolitischer Aspekte die Durchsetzung sachgerech-
ter gewerbepolizeilicher Regelungen verhindert'. Wir werden uns mit 
dieser Frage im Abschnitt I befassen. 

Auf einer zweiten Ebene wird die Frage diskutiert, welche wettbe-
werbliehen Auswirkungen als Folge einer Durchsetzung der verschie-
denen Vorschläge zu § 10 Abs. 2 KWG für die einzelnen Gruppen von 
Kreditinstituten zu erwarten und wie diese wettbewerbspolitisch zu 
beurteilen sind. Im Mittelpunkt dieser Diskussion steht die Frage nach 
einem akzeptablen wettbewerbspolitischen Konzept und dem mit diesem 
Konzept implizierten Begriff der "Wettbewerbsneutralität", der die 
Grundlage für eine Bestimmung sowohl der Wettbewerbsstellung der 
verschiedenen Gruppen von Kreditinstituten unter den gegenwärtigen 
Bedingungen als auch der wettbewerbspolitischen Auswirkungen der 
verschiedenen Vorschläge zu § 10 Abs. 2 KWG für diese Institutsgrup-
pen bilden kann. 

Unser Interesse gilt in erster Linie den Auswirkungen der für öffent-
lich-rechtliche Sparkassen vorgeschlagenen Neuregelungen des haften-
den Eigenkapitals auf die Wettbewerbsstellung dieser Institute. Grund-
lage für diese Untersuchung bildet die Erarbeitung eines wettbewerbs-

1 Vgl. Wolfgang Stütze!, Bankpolitik heute und morgen, Frankfurt/Main 
1964, s. 38. 
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politischen Konzeptes im Abschnitt II, das die Basis für eine Bestim-
mung der W-ettbewerbsstellung öffentlich-rechtlicher Sparkassen unter 
den gegenwärtig geltenden Regelungen im Abschnitt III liefert. Davon 
ausgehend werden die wettbewerbspolitischen Konsequenzen einer 
Durchsetzung der verschiedenen Vorschläge für eine Neuregelung des 
§ 10 Abs. 2 KWG für Sparkassen im Abschnitt IV einer eingehenden 
Untersuchung unterzogen. 



I. Die Frage der Zweckmäßigkeit 
einer Berücksichtigung wettbewerblieber 

Argumente bei der Neuregelung des haftenden 
Eigenkapitals im Bankenaufsichtsrecht 

1. Die Praxis der Diskussion um KWG-Regelungen 

Die Bankenstrukturkommission ist der Ansicht, daß die Reform-
vorschläge zu§ 10 KWG nicht nur unter bankenaufsichtsrechtlichen Ge-
sichtspunkten untersucht und beurteilt werden dürfen. Es müßten auch 
die wettbewerbspolitischen Auswirkungen der verschiedenen Vorschläge 
bedacht werden. Nur solche Vorschläge sollten zugelassen werden, die im 
Ergebnis als wettbewerbsneutral angesehen werden könnten1• Die Ban-
kenstrukturkommission hält die Berücksichtigung wettbewerblieber 
Auswirkungen bei der Neuregelung des§ 10 Abs. 2 KWG demnach nicht 
nur für zweckmäßig, sondern sogar für zwingend geboten. 

Die Bankenstrukturkommission steht mit dieser nicht weiter begrün-
deten Vorstellung in einer Tradition, die schon die Formulierung des 
KWG 1961 maßgeblich beeinflußte. So berichtet Stützel z. B., daß im 
ersten Entwurf zum KWG 1961 bankwirtschaftlich zutreffend die Ge-
währträgerhaftung bei öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten im Zu-
sammenhange mit der Messung des haftenden Eigenkapitals gebührend 
berücksichtigt worden sei. ,Die Aufgabe dieser klaren Position zu-
gunsten der jetzigen Fiktion', so Stützel, sei offensichtlich dem Umstand 
zuzuschreiben gewesen, daß mit den Sparkassen konkurrierende Grup-
pen im Kreditgewerbe in der gebührenden Berücksichtigung der Haf-
tung bei der Eigenkapitalberechnung einen Wettbewerbsvorteil der 
Sparkassen gesehen hätten2• Dies macht deutlich, daß die Regelungen 
des KWG 1961 durch wettbewerbspolitische Erwägungen maßgeblich 
beeinflußt worden sind. 

Auch im Bericht der Bundesregierung über die Untersuchung der 
Wettbewerbsverschiebungen im Kreditgewerbe aus dem Jahre 19683 

1 Bericht der Bankenstrukturkommission, Bonn 1979, Ziffer 1125, S. 354. 
2 Vgl. hierzu Wolfgang Stützel, Die Aufgaben der Banken in der Wirt-

schaftsordnung der Bundesrepublik und die demgemäß anzustrebende Orga-
nisation des Bankenapparates, S. 150. 

3 Vgl. Bericht der Bundesregierung über die Untersuchung der Wettbe-
werbsverschiebungen im Kreditgewerbe und über die Einlagensicherung (im 
folgenden: Bericht der Enquetekommission), Bonn 1968. 


